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Niederschrift  

über die öffentliche 

15. Sitzung des Stadtrates 

der Stadt Burglengenfeld 

 
 

Sitzungstermin: Dienstag, 27.07.2021 

Sitzungsort/-raum: in der Stadthalle Burglengenfeld 

Beginn: 17:05 Uhr 

Ende: 19:55 Uhr 

 
 
 
Zur heutigen Sitzung des Stadtrates wurden von Bürgermeister Thomas Gesche 
sämtliche Mitglieder ordnungsgemäß eingeladen. Zu Beginn der Sitzung waren Bür-
germeister Thomas Gesche als Vorsitzender und 19 der 24 Mitglieder des Stadtrates 
anwesend. 
 
Der Stadtrat war beschlussfähig, da sämtliche Mitglieder ordnungsgemäß geladen 
waren und die Mehrheit anwesend und stimmberechtigt war. 
 
Zeitpunkt und Ort der öffentlichen Sitzung wurden unter Angabe der Tagesordnung 
ortsüblich bekannt gemacht. 
 
Entschuldigt waren die Stadträte Roland Konopisky, Andreas Beer, Oliver Ehrenreich 
und August Steinbauer. Ebenfalls entschuldigt war die Ortssprecherin Yvonne Feue-
rer. 
 
Stadtrat Albin Schreiner teilte zu Beginn der Sitzung mit, dass Stadtrat Gregor Glötzl 
in ca. einer Stunde zur Sitzung erscheint. 
 
Gegen die Tagesordnung wurden keine Einwendungen vorgebracht. 
 
Bürgermeister Thomas Gesche begrüßte zu Beginn der Sitzung den Stadtwerkevor-
stand Johannes Ortner. Herr Ortner steht zur Beantwortung offener Fragen zum TOP 
Ö 3 „Stadtwerke Burglengenfeld – Übertragung der Aufgabe als Stromerzeuger und 
Stromversorger“ zur Verfügung. 
Stadtwerke Vorstand Johannes Ortner verließ die Sitzung um 19:55 Uhr und nahm 
an der weiteren Sitzung nicht mehr teil. 
 
Stadtrat Gregor Glötzl nahm ab 18:06 Uhr, TOP Ö 4 an der Sitzung teil. 
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Auf Wunsch von Stadtrat Sebastian Bösl wurde die öffentliche Sitzung bei TOP Ö 3 
von 17:50 Uhr bis 18:03 Uhr für Beratungszwecke unterbrochen. 
 
Stadtrat Hans Deml verließ den Sitzungssaal um 19:55 Uhr nach dem öffentlichen 
Teil und nahm an der weiteren Sitzung nicht mehr teil. 
Stadtrat Hans Glatzl verließ den Sitzungssaal um 20:52 Uhr, während der Beratun-
gen zu TOP N 2 und nahm an der weiteren Sitzung nicht mehr teil. 
Stadträtin Dr. Edda Pauli verließ den Sitzungssaal um 21:50 Uhr, nach der Abstim-
mung zu TOP N 3 und nahm an der weiteren Sitzung nicht mehr teil. 
Stadtrat Bernhard Krebs verließ den Sitzungssaal um 22:00 Uhr, TOP N 5 und nahm 
an der weiteren Sitzung nicht mehr teil. 
 
Zu Beginn des nicht öffentlichen Teils begrüßte Bürgermeister Thomas Gesche den 
Kreisbrandrat Christian Demleitner, Kreisbrandinspektor Thomas Schmidt, Kreis-
brandmeister Markus Dechant, 1. Kommandant der FF Burglengenfeld Michael 
Prehn, 2. Kommandant (1. Stellvertreter) der FF Burglengenfeld Thomas Bruck-
schlegel, 3. Kommandant (2. Stellvertreter) der FF Burglengenfeld Michael Aschen-
brenner und 1. Kommandant der FF Pilsheim Martin Brechler. 
Die Kreisleitung sowie die Kommandanten der FF Burglengenfeld beziehungsweise 
der FF Feuerwehr Pilsheim wurden zum TOP N 2 „FF Burglengenfeld – Information 
zur Hilfsfrist“ und TOP N 3 „FF Pilsheim – Anschaffung eines Feuerwehrfahrzeugs“ 
eingeladen. 
Bürgermeister Thomas Gesche teilt mit, dass der nicht öffentliche Teil mit dem TOP 
N 2 und TOP N 3 begonnen wird. 
Der TOP N 1 „Genehmigung des Protokolls über den nicht öffentlichen Teil der Sit-
zung vom 22.06.2021“ wurde nach dem TOP Ö 4 behandelt. 
 
Die öffentliche Sitzung endete um 19:55 Uhr. Nach einer kurzen Pause begann die 
nicht öffentliche Sitzung um 20:09 Uhr. Die nicht öffentliche Sitzung wurde um 22:05 
Uhr geschlossen. 
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Teilnehmerverzeichnis 
 
 
Anwesend waren: 
 
Funktion  
Name, Vorname Bemerkung 

1. Bürgermeister:  

Gesche, Thomas  1. Bürgermeister  

Stadtratsmitglieder:  

Bäuml, Markus  Stadtrat  

Bösl, Sebastian, 3. Bürgermeister  Stadtrat verließ den Sitzungssaal von 18:08 Uhr - 18:10 Uhr, 
21:47 Uhr - 21:50 Uhr (TOP N 3) 

Deml, Hans  Stadtrat verließ den Sitzungsaal von 19:29 Uhr - 19:31 Uhr; 
verließ die Sitzung um 19:55 Uhr 

Glatzl, Hans  Stadtrat verließ den Sitzungssaal von 18:25 Uhr - 18:27 Uhr, 
19:00 Uhr - 19:04 Uhr; verließ die Sitzung um 20:52 
Uhr (während TOP N 2) 

Glötzl, Gregor  Stadtrat anwesend ab 18:06 Uhr (TOP Ö 4), verließ den 
Sitzungssaal von 20:46 Uhr - 20:48 Uhr 

Gruber, Josef, 2. Bürgermeister  Stadtrat  

Hofmann, Thomas  Stadtrat verließ den Sitzungssaal von 21:14 Uhr - 21:16 Uhr 

Huesmann, Markus  Stadtrat verließ den Sitzungssaal von 19:46 Uhr - 19:49 Uhr 

Klopp, Siegfried  Stadtrat  

Krebs, Bernhard  Stadtrat verließ die Sitzung um 22:00 Uhr 

Magerl, Christian  Stadtrat verließ den Sitzungssaal von 19:00 Uhr - 19:07 Uhr 

Mulzer, Barbara  Stadträtin  

Pauli, Edda, Dr. jur.  Stadträtin verließ den Sitzungssaal von 20:59 Uhr - 21:03 Uhr; 
verließ die Sitzung um 21:50 Uhr (nach TOP N 3) 

Poguntke, Phillip  Stadtrat verließ den Sitzungssaal von 19:32 Uhr - 19:35 Uhr, 
21:40 Uhr - 21:43 Uhr 

Schaller, Michael  Stadtrat verließ den Sitzungsaal von 18:49 Uhr - 18:51 Uhr, 
19:42 Uhr - 19:44 Uhr, 21:51 Uhr - 21:53  Uhr (TOP 
N 1) 

Schießl, Josef  Stadtrat  

Schreiner, Albin  Stadtrat  

Singerer, Peter  Stadtrat  

Wein, Norbert  Stadtrat verließ den Sitzungssaal von 19:44 Uhr - 19:46 Uhr 

Wein, Peter  Stadtrat verließ den Sitzungssaal von 18:59 Uhr - 19:01 Uhr, 
20:47 Uhr - 20:50 Uhr, 22:00 Uhr - 22:02 Uhr 

Ortssprecher:  

Auer, Josef jun.  Ortssprecher verließ den Sitzungsaal von 18:54 Uhr - 18:56 Uhr, 
20:20 Uhr - 20:24 Uhr 

Verwaltung:  

Haneder, Franz, Stadtbaumeister  Leiter Stadtbauamt verließ den Sitzungssaal von 20:46 Uhr - 20:49 Uhr 

Pelikan-Roßmann, Ulrike  Pressereferentin verließ den Sitzungsaal von 21:28 Uhr - 21:32 Uhr 

Weiß, Wolfgang, Verw.-Fachwirt  Amt für öffentliche Si-
cherheit und Ordnung 

verließ den Sitzungssaal von 18:00 Uhr - 18:08 Uhr, 
18:57 Uhr - 19:09 Uhr 

Wittmann, Thomas, VOAR  Leiter Hauptamt verließ den Sitzungssaal von 20:34 Uhr - 20:37 Uhr 

Schriftführerin:  

Barth, Sophia    
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Nicht anwesend waren: 
 
Funktion  
Name, Vorname Bemerkung 

Stadtratsmitglieder:  

Beer, Andreas jun.  Stadtrat entschuldigt am 26.07.2021 

Ehrenreich, Oliver  Stadtrat entschuldigt am 27.07.2021 

Konopisky, Roland  Stadtrat entschuldigt am 26.07.2021 

Steinbauer, August  Stadtrat entschuldigt am 27.07.2021 

Ortssprecher:  

Feuerer, Yvonne  Ortssprecherin entschuldigt am 26.07.2021 
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Tagesordnung 
 

A) Öffentliche Sitzung: 

  
1. Genehmigung des Protokolls über den öffentlichen Teil der Sitzung vom 

22.06.2021 
  
2. Nachbesetzung des Verwaltungsrats der Stadtwerke Burglengenfeld 
  
3. Stadtwerke Burglengenfeld - Übertragung der Aufgabe als Stromerzeuger und 

Stromversorger 
  
4. Straßensanierungsprogramm 2021 - Baumeisterarbeiten - Bekanntgabe des 

Ausschreibungsergebnisses und Auftragsvergabe 
  
5. Allgemeine Straßensanierungsmaßnahmen im Umland und in der Kernstadt - 

Kleinflächen - Bekanntgabe des Ausschreibungsergebnisses und Auftrags-
vergabe 

  
6. Vollzug des Bayerischen Feuerwehrgesetzes (BayFwG) 

 6.1 Bestätigung des gewählten 1. Kommandanten und des gewählten Stell-
vertreters des 1. Kommandanten (2. Kommandant) gem. Art. 8 Abs. 4 
BayFwG der Freiwilligen Feuerwehr Dietldorf 

 6.2 Bestätigung des gewählten 1. Kommandanten und des gewählten Stell-
vertreters des 1. Kommandanten (2. Kommandant) gem. Art. 8 Abs. 4 
BayFwG der Freiwilligen Feuerwehr Pottenstetten 

  
7. Städtischer Kindergarten - Anpassung der Gebührenstruktur 
  
8. Erlass einer neuen Hundesteuersatzung ab 01.01.2022 
  
9. Mögliche Anschaffung von Luftreinigungsgeräten für die Hans-Scholl-

Grundschule und die Sophie-Scholl-Mittelschule 
  
10. Mögliche Anschaffung von Luftreinigungsgeräten für die Kindergärten 
  
11. Anfragen nach § 31 der Geschäftsordnung / Informationen des Bürgermeisters 
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Protokol l  
 
 

A) Öffentliche Sitzung: 

Beschluss 
 

Nr.:176 
 

Gegenstand: Genehmigung des Protokolls über den öffentlichen Teil der Sitzung 
vom 22.06.2021 

 
Nach ordnungsgemäßer Ladung sind der 1. Bürgermeister und 19 der 24 Gremienmit-
glieder erschienen; sie waren für oben bezeichneten Beratungsgegenstand stimmbe-
rechtigt. 
Beschlussfähigkeit nach Art. 47 Abs. 2 GO war sonach gegeben. 

 
 
Sachdarstellung, Begründung: 
 
Das Protokoll der öffentlichen Sitzung des Stadtrates vom 22.06.2021 wurde den 
Ausschussmitgliedern vorab im Ratsinformationssystem zur Verfügung gestellt. 
 
 
 
Beschluss: 
 
Das Protokoll über den öffentlichen Teil der Sitzung des Stadtrates vom 22.06.2021 
wird genehmigt. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig 
Ja 20  Nein 0 
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Beschluss 
 

Nr.:177 
 

Gegenstand: Nachbesetzung des Verwaltungsrats der Stadtwerke Burglengenfeld 

 
Nach ordnungsgemäßer Ladung sind der 1. Bürgermeister und 19 der 24 Gremienmit-
glieder erschienen; sie waren für oben bezeichneten Beratungsgegenstand stimmbe-
rechtigt. 
Beschlussfähigkeit nach Art. 47 Abs. 2 GO war sonach gegeben. 

 
 
Sachdarstellung, Begründung: 
 
Aufgrund des Ausscheidens von Herrn Simon Jäger aus dem Stadtrat endete auch 
automatisch seine Mitgliedschaft im Verwaltungsrat der Stadtwerke Burglengenfeld. 
 
Im Zuge der dadurch erforderlichen Nachbesetzung wurde mit Beschluss des Stadt-
rats vom 02.06.2021 (TOP 3), Frau Dr. Edda Pauli in den Verwaltungsrat der Stadt-
werke entsandt. 
 
Frau Dr. Edda Pauli war bereits als Vertretung für Herrn Markus Huesmann be-
stimmt. 
 
Da ein Verwaltungsratsmitglied nicht gleichzeitig zwei Funktionen im Verwaltungsrat 
einnehmen kann, muss nunmehr als Vertretung für Herrn Huesmann ein neues stell-
vertretendes Mitglied des Verwaltungsrats bestellt werden. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Um Entscheidung wird gebeten. 
 
 
 
Bürgermeister Thomas Gesche bittet die Anwesenden um Vorschläge für die Bestel-
lung eines stellvertretenden Mitglieds des Herrn Markus Huesmann für den Verwal-
tungsrat der Stadtwerke Burglengenfeld. 
 
Stadtrat Michael Schaller schlägt Herrn Thomas Hofmann vor. 
 
Weitere Vorschläge wurden nicht abgegeben. 
 
Bürgermeister Thomas Gesche gibt an, dass der Stellvertreter von Herrn Markus 
Huesmann per Akklamation bestimmt werden kann. 
 
Vorgeschlagen ist Herr Thomas Hofmann als Stellvertreter von Herrn Markus Hues-
mann im Verwaltungsrat der Stadtwerke Burglengenfeld. 
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Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig 
 
Ja 19  Nein 0 
 

Die Abstimmung erfolgte ohne Stadtrat Thomas Hofmann. 
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Beschluss 
 

Nr.:178 
 

Gegenstand: Stadtwerke Burglengenfeld - Übertragung der Aufgabe als Stromer-
zeuger und Stromversorger 

 
Nach ordnungsgemäßer Ladung sind der 1. Bürgermeister und 19 der 24 Gremienmit-
glieder erschienen; sie waren für oben bezeichneten Beratungsgegenstand stimmbe-
rechtigt. 
Beschlussfähigkeit nach Art. 47 Abs. 2 GO war sonach gegeben. 

 
 
Sachdarstellung, Begründung: 
 
Mit Schreiben vom 16.07.2021 teilten uns die Stadtwerke Burglengenfeld ihre Über-
legungen hinsichtlich der Möglichkeiten auch als Energieerzeuger und Energiever-
sorger aufzutreten mit. Dieses Schreiben ist dieser Stadtratsvorlage als Anlage ange-
fügt. 
 
Vor einer Entscheidung des Stadtrats und des Verwaltungsrats der Stadtwerke über 
den 1. Aufbau eines Geschäftsfelds Energie bedarf es mehrerer näherer Untersu-
chungen und der Fortschreibung des Energienutzungsplans. 
 
Diese Vorüberlegungen sollen die Potentiale für die Erzeugung regenerativer Ener-
gie sowie die energiewirtschaftlichen, rechtlichen und wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen klären. 
 
Die Stadtwerke Burglengenfeld bitten den Stadtrat, einen klaren Auftrag zur Untersu-
chung der Möglichkeiten und der Rahmenbedingungen für den Aufbau eines Ge-
schäftszweiges Energie zu erteilen, der Fortschreibung des Energienutzungsplans 
zuzustimmen und weitere stadtplanerische Überlegungen auf dem Gebiet der Ener-
gieerzeugung zurückzustellen, bis diese Untersuchungen abgeschlossen sind. 
 
 
Stadtrat Sebastian Bösl stellt den Antrag, dass der Satz 2 des bisherigen Beschluss-
bestandteils Nr. 2 gestrichen werden soll. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Ja 9  Nein 11  
abgelehnt 
 
 
Stadtrat Albin Schreiner stellt folgenden Antrag als Beschlussbestandteil 1: 
„Es soll der Grundsatzbeschluss gefasst werden, dass die Themenfelder Stromer-
zeugung und Stromverteilung sobald als möglich in die Satzung der Stadtwerke 
Burglengenfeld aufgenommen werden sollen.“ 
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Abstimmungsergebnis: 
 
Ja 14  Nein 6 
 
 
 
Beschluss: 
 
1. Der Stadtrat beauftragt und ermächtigt den Verwaltungsrat der Stadtwerke Burg-

lengenfeld, seinerseits den Vorstand der Stadtwerke Burglengenfeld zu beauftra-
gen und zu ermächtigen, Gutachten und Konzeptionierungen für eine mögliche 
Aufnahme der Erzeugung und des Vertriebs erneuerbarer Energie über die 
Stadtwerke Burglengenfeld einzuholen und zu finanzieren. Die Beauftragung des 
Energienutzungsplans erfolgt im Auftrag der Stadt Burglengenfeld. 
 

Der Vorstand der Stadtwerke Burglengenfeld berichtet dem Stadtrat über die Er-
gebnisse der Begutachtungen und Konzeptionierungen. 
 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig 
 
Ja 20  Nein 0 
 
 
2. Die Stadt Burglengenfeld wird stadtplanerische Überlegungen im Bereich Ener-

gieerzeugung zurückstellen, bis die Untersuchungen der Stadtwerke vorliegen. 

Dies soll für alle künftigen Verfahren und Anträge, die nach dem heutigen Be-

schluss eingehen, gelten. 

 

Abstimmungsergebnis: 

 

Ja 11  Nein 9 
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Beschluss 
 

Nr.:179 
 

Gegenstand: Straßensanierungsprogramm 2021 - Baumeisterarbeiten - Bekannt-
gabe des Ausschreibungsergebnisses und Auftragsvergabe 

 
Nach ordnungsgemäßer Ladung sind der 1. Bürgermeister und 20 der 24 Gremienmit-
glieder erschienen; sie waren für oben bezeichneten Beratungsgegenstand stimmbe-
rechtigt. 
Beschlussfähigkeit nach Art. 47 Abs. 2 GO war sonach gegeben. 
 
 

Sachdarstellung, Begründung: 
 

Im Straßensanierungsprogramm für die Kernstadt wird grundsätzlich nach Straßen-
sanierungszügen unterschieden, in denen auch Kanalisations- und Wasserleitungs-
sanierungsarbeiten von den Stadtwerke Burglengenfeld geplant sind und Straßenzü-
ge, in denen dies nicht der Fall ist. 
 
Nach Abstimmung mit den Stadtwerken soll nun das Straßensanierungsprogramm 
2021 mit den Straßenzügen 
 

 Teilbereich „Beim Klingentor“ 

 GVS Pöpplhof-Weiherhof BA III 

 Erneuerung Kreisfahrbahn Bulmare 

 Umgestaltung Parkplatz „Im Fuhrtal“ 
 
umgesetzt werden. 
 
Im Teilbereich „Klingentor“ ist im Wesentlichen der alte Bordstein auszuwechseln und 
die Fahrbahndecke im Gehweg und Fahrbahnbereich komplett neu aufzubringen. 
Die Randbereiche sind abzufräsen und teilweise ein Profilausgleich zu fahren. 
 
Bei der GVS Pöpplhof-Weiherhof BA III wird der Lückenschluss zu den bisherigen 
Ausbaubereichen beim Weiler Weiherhof bis nach Pöpplhof hergestellt werden. Hier 
wird eine Deckschicht im Hocheinbau aufgebracht und die vorhandenen Bankette 
entsprechend nachgebessert. 
 
Als weitere Maßnahme im Straßensanierungsprogramm wurde die Kreisfahrbahn 
beim „Bulmare-Kreisel“ festgelegt. Durch den hohen Anteil an Schwerverkehr be-
dingten, aufgefahrenen Wulstungen im Bereich der Kreisfahrbahn ist diese abzufrä-
sen und mit einer Splittmastixdecke zu belegen. Zusätzlich soll auf Höhe des Kunst-
rasenplatzes bei der Zufahrt zum Schotterparkplatz eine Querungsstelle für die Nut-
zung der Skateranlage und des Kleinspielfeldes, erstellt werden. Der vorhandene 
Inselkopf muss dabei verschoben und der Aufstellbereich in rot markiert, sowie das 
vorhandene Pflaster rückgebaut werden. Die Querungsstelle soll ca. 3,50m breit 
werden. 
 
Als weitere Maßnahme ist die Umgestaltung eines vorhandenen, komplett asphaltier-
ten Parkplatzes an der Straße „Im Fuhrtal“ vorgesehen. Hier sollen die vorhandenen 
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ca. 20 Stellplätze durch die Schaffung von Baumpflanzinseln und eines Ruheplatzes 
mit wassergebundener Decke umgestaltet und aufgewertet werden. Die Parkplätze 
sollen mit einem Rasenfugenpflaster ökologisch mit hohem Versickerungsanteil be-
legt werden. Es verbleiben zehn Stellplätze, die den Bedarf decken. 
 
Für vorbeschriebene Maßnahmen wurde eine beschränkte Ausschreibung mit Auf-
forderung von 14 Fachfirmen aus der Region ausgelobt. Drei Firmen haben hierzu 
eine schriftliche Absage erteilt. Zur Submission am 22.07.2021 im Rathaus lagen fünf 
wertbare Angebote vor, deren Reihung sich nach einer sachlichen, rechnerischen 
und fachlichen Prüfung und Wertung wie folgt ergibt: 
 

1. Guggenberger GmbH, 93098 Mintraching 274.613,54 € 

2. Fahrner GmbH, 84066 Mallersdorf-Pfaffenberg 277.141,12 € 

2. Strabag AG, 93142 Maxhütte-Haidhof     281.259,05 € 

4. R. Schulz GmbH & Co.KG, 92536 Pfreimd 294.703,50 € 

5. Mickan Bau-GmbH & Co.KG, 92224 Amberg 385.149,38 € 

Nebenangebote waren nicht zugelassen, so dass der Nachlass über 10% der Firma 
Strabag wegen Verlängerung der Bauzeit bis einschließlich Mai 2022 nicht gewertet 
werden kann. 
 
Die Firma Guggenberger GmbH aus 93098 Mintraching hat demzufolge das wirt-
schaftlichste Angebot mit einer geprüften Angebotssumme in Höhe von 274.613,54 € 
brutto unterbreitet. 
 
Eine aktualisierte detaillierte Kostenbetrachtung des Stadtbauamtes beläuft sich auf 
ca. 275.000 € brutto. 
 
Im Haushalt stehen derzeit hierzu insgesamt 225.000 € zur Verfügung.  
 
Es ist beabsichtigt, die Maßnahmen bis Anfang Dezember 2021 abzuschließen. Die 
Schlussrechnungsstellung wird hier erfahrungsgemäß über die Wintermonate erfol-
gen. Die Kostenüberschreitung in Höhe von ca. 50.000 € gegenüber den zur Verfü-
gung stehenden Mitteln soll über Haushaltsreste bei verschiedenen Straßenzügen 
gedeckt werden. 

 
 
Beschluss: 
 

Der Stadtrat beschließt, der Firma Guggenberger GmbH aus 93098 Mintraching den 
Zuschlag für das Straßensanierungsprogramm 2021 mit einer geprüften Auftrags-
summe in Höhe von 274.613,54 € brutto zu erteilen. Im Haushalt 2021 stehen hierfür 
insgesamt 225.000 € zur Verfügung. Die Mittelüberschreitung in Höhe von ca. 50.000 
€ wird über Haushaltsreste bei verschiedenen Maßnahmen gedeckt. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
ungeändert beschlossen 
 
Ja 19  Nein 2 
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Beschluss 
 

Nr.:180 
 

Gegenstand: Allgemeine Straßensanierungsmaßnahmen im Umland und in der 
Kernstadt - Kleinflächen - Bekanntgabe des Ausschreibungsergeb-
nisses und Auftragsvergabe 

 
Nach ordnungsgemäßer Ladung sind der 1. Bürgermeister und 20 der 24 Gremienmit-
glieder erschienen; sie waren für oben bezeichneten Beratungsgegenstand stimmbe-
rechtigt. 
Beschlussfähigkeit nach Art. 47 Abs. 2 GO war sonach gegeben. 

 
 

Sachdarstellung, Begründung: 
 

Unser Straßenverkehrsnetz, eingeschlossen auch das Geh- und Radwegenetz, er-
füllt in seiner Gesamtheit verschiedene Funktionen. 
 
Zum einen dient es der Bevölkerung für ihre entsprechenden Ver- und Entsorgungs-
fahrten im Rahmen des Ziel- und Quellverkehrs, zum anderen auch für die heimi-
schen Wirtschaftsbetriebe. 
 
Umso wichtiger ist es, hier für einen ordentlichen Unterhalt zu sorgen. So wird Jahr 
für Jahr versucht, mit den zur Verfügung gestellten Haushaltsmitteln in Höhe von 
insgesamt 294.000 € im Haushaltsjahr 2021, die Reparatur von Schadstellen in Form 
von Kleinflächen, oder auch zusammenhängender größerer Flächen, zu bewerkstel-
ligen. 
 
Wichtiger Ansatz hierbei ist, mit diesen Unterhaltsmitteln in erster Linie Unfallgefah-
ren, vor allen Dingen für die schwächeren Verkehrsteilnehmer, zu beseitigen. 
 
Weiterhin wird versucht, die zur Verfügung stehenden Mittel so effizient als möglich 
einzusetzen.  
 
So wurde auch, wie in den vergangenen Jahren, ein Kleinflächensanierungspro-
gramm, untergliedert in drei Lose, aufgelegt.  
 
Das Los 1 betrifft dabei die Kleinflächen im Bereich des Kernstadtgebietes, das Los 2 
Kleinflächenreparaturen im Umland, hauptsächlich hier die GVS nach Greinhof und 
das Los 3 Kleinflächenverkehrswegebauten in der Richard-Wagner-Straße. 
 
Erfreulich ist dabei, dass bei den Haushaltsansätzen für 2021, wie für die vergange-
nen Jahre auch, die von Seiten der Landkreisbehörde zur Verfügung gestellten Zu-
schüsse für einen ordentlichen Straßenunterhalt auch im städtischen Haushalt in vol-
ler Höhe ihren Niederschlag finden. 
 
Für die Kleinflächen im Los 1, betreffend das Kernstadtgebiet, werden ca. 1250 m² 
Kleinflächen über das gesamte Stadtgebiet verteilt, saniert. Im Bereich der Josefine-
Haas-Straße soll auf Höhe des ehem. Schulzuganges der Pflasterquerstreifen, der 
mittlerweile starke Verdrückungen aufweist, mit Asphalt ersetzt werden. 
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Im Los 2 sind ca. 2200 m² Kleinflächen im Umland verteilt zu sanieren, hauptsächlich 
soll hier die GVS nach Greinhof, sowie in Pottenstetten als eigener Untertitel in Rich-
tung Premberg, die straßenbegleitende marode, 200m lange Bordrinne erneuert 
werden. 
 
Im Los 3 sollen die Reststraßenflächen, die bereits wieder beginnen aufzubrechen, 
von Wölland bis zum Anschluss Baugebiet „Im Udlthal“ abgefräst und erneuert wer-
den. Beim neuen, durch den Erschließungsträger erstellten Abflusskanal in dieser 
Straße, wurde nur der in Anspruch genommene Straßenbereich wiederhergestellt. 
Leider fehlten zum damaligen Zeitpunkt die erforderlichen Haushaltsmittel, um hier 
eine komplette Asphaltdeckschicht wiederherzustellen. Nun soll dies nachgeholt 
werden. Dies ist erforderlich, da durch die gestiegenen Verkehrszahlen hier ein er-
höhter Verschleiß auftritt. 
 
Für die beschriebenen Arbeiten wurde eine Angebotseinholung mit Beteiligung von 
neun, aus der Region stammenden Fachfirmen, durchgeführt. 
 
Es wurde eine Gesamtvergabe aller drei Lose vorbehalten, soweit es die wirtschaft-
lichste Variante darstellt.  
 
Eine Kostenschätzung für alle drei Lose beläuft sich auf insgesamt 356.300 € brutto. 
 
Mit den Ausführungen soll umgehend nach Auftragserteilung Anfang August begon-
nen werden und wenn möglich bis Ende des Jahres 2021, vorgegeben war bis 
19.11.2021, sofern witterungsbedingt möglich, abgeschlossen sein. 
 
Die Straßensanierungen werden uns jetzt und auch in Zukunft intensiv begleiten, da 
unser Verkehrsnetz längst seine technische Überlebensdauer weit überschritten hat. 
Geht man im Schnitt von ca. 30 bis 40 Jahren Lebensdauer aus, so ist der Großteil 
unseres Straßennetzes bereits über 60 Jahre alt. 
 
Bedingt durch die Aufhebung der Straßenausbaubeitragssatzung fallen auch Umle-
gungen auf die Anlieger im Rahmen eines wiederholten Ausbaus einer Ortsstraße 
weg.  
 
Rein technisch bedingt hält das Verkehrsnetz dem aktuellen Baudruck und der damit 
einhergehenden Verkehrslast nicht mehr Stand, so dass wir zukünftig noch mehr fi-
nanzielles Augenmerk darauf zu richten haben. 
 
Nichtdestotrotz versucht die Verwaltung mit den zur Verfügung gestellten Mitteln, wie 
bereits angesprochen, den Straßenunterhalt im Rahmen dessen, wirtschaftlich anzu-
gehen. Dabei werden großflächige Straßenabschnitte und komplette Straßenzüge 
von Seiten des Stadtbauamtes im Rahmen einer Ausschreibung organisiert. Kleinere 
punktuelle Schäden, Bordsteinausbesserungen und Ähnliches, werden im Rahmen 
der hoheitlichen Aufgabenübertragung vom Städtischen Bauhof während des Jahres 
erledigt. 
 
Bei der Zusammenfassung der Leistungsbeschreibungen werden alle bisher festge-
stellten Mängel und Anträge aus Sitzungen nach Inaugenscheinnahme und gleich-
zeitiger Einschätzung des Gefahrenpotentials aufgenommen. 
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In Absprache mit den Stadtwerken wurde vereinbart, eine Angebotseinholung für 
kleinere und größere Flächen zusammenzustellen und den Wettbewerb zu fördern. 
Dazu wurden von neun regionalen Fachfirmen ein Angebot eingeholt. Bis zum Abga-
betermin am 20.07.2021 wurden insgesamt fünf wertbare Angebote vorgelegt, deren 
fachliche, sachliche und rechnerische Prüfung und Wertung sich zunächst für alle 
Lose je Firma wie nachfolgend darstellt: 
 
Firma Los 1 Los 2 Los 3 Gesamt 
1. Strabag AG, 93142 Maxhütte-Haidhof 95.496,89 € 186.599,46 € 39.794,48 € 321.890,83 €  

2. R. Schulz, 92536 Pfreimd   105.118,65 €  177.542,05 €   51.544,85 € 334.205,55 €  

3. G. Huber, 92444 Rötz 103.306,52 € 174.442,93 € 72.496,18 € 350.245,63 € 

4. Guggenberger, 93098 Mintraching 127.868,11 € 220.267,08 € 44.921,38 € 393.056,57 € 

5. Mickan, 92206 Amberg 107.189,13 € 234.104,68 € 57.440,87 € 398.734,68 € 

 

Durch den Vorbehalt der getrennten Losvergabe empfiehlt die Verwaltung, den Zu-
schlag für Los 1 und Los 3 mit 135.291,37 € brutto an die Strabag AG aus 93142 
Maxhütte-Haidhof als wirtschaftlichsten Bieter und für Los 2 an die Firma Georg Hu-
ber aus 92444 Rötz mit 174.442,93 € brutto zu erteilen. Die Gesamtsumme beläuft 
sich damit auf 309.734,30 € brutto. 
 
Im Haushaltsplan stehen 150.000 € und Haushaltsreste in Höhe von 44.000 € unter 
der Haushaltsstelle 0.6300.5130 und 100.000 € unter der Haushaltsstelle 
1.6300.9510 zur Verfügung. Die Kostenüberschreitung in Höhe von ca. 15.000 € ge-
genüber den zur Verfügung stehenden Haushaltsmitteln soll über Haushaltsreste bei 
verschiedenen Straßenzügen gedeckt werden. 

 
 
Beschluss: 
 

Der Stadtrat beschließt, der Firma Strabag AG aus 93142 Maxhütte-Haidhof den Zu-
schlag für die Behebung von Asphaltschäden 2021 für Los 1 und Los 3 zu einem ge-
prüften Angebotspreis von 135.291,37 € brutto und der Firma Georg Huber aus 
92444 Rötz den Zuschlag für Los 2 zu einem geprüften Angebotspreis von 
174.442,93 € brutto zu erteilen. 
Im Haushalt 2021 stehen hierfür 294.000 € an Haushaltsmitteln zur Verfügung. Die 
Mittelüberschreitung von ca. 15.000 € wird über Haushaltsreste bei verschiedenen 
Straßen gedeckt. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig 
 
Ja 21  Nein 0 
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Beschluss 
 

Nr.:181 
 

Gegenstand: Bestätigung des gewählten 1. Kommandanten und des gewählten 
Stellvertreters des 1. Kommandanten (2. Kommandant) gem. Art. 8 
Abs. 4 BayFwG der Freiwilligen Feuerwehr Dietldorf 

 
Nach ordnungsgemäßer Ladung sind der 1. Bürgermeister und 20 der 24 Gremienmit-
glieder erschienen; sie waren für oben bezeichneten Beratungsgegenstand stimmbe-
rechtigt. 
Beschlussfähigkeit nach Art. 47 Abs. 2 GO war sonach gegeben. 

 
 
Sachdarstellung, Begründung: 
 
Am 03.07.2021 wurden der 1. Kommandant, Herr Marco Kellner, sowie der Stellver-
treter des 1. Kommandanten (2. Kommandant), Herr Peter Beer, der Freiwilligen 
Feuerwehr Dietldorf im Rahmen einer Aktivenversammlung neu gewählt. 
 
Herr Marco Kellner wurde von den 25 anwesenden wahlberechtigten Aktiven mit 24 
Stimmen zum 1. Kommandanten gewählt. 
 
Herr Peter Beer wurde von den 25 anwesenden wahlberechtigten Aktiven mit 22 
Stimmen zum Stellvertreter des 1. Kommandanten (2. Kommandant) gewählt. 
 
Für die Bestätigung als Kommandanten müssen folgende Voraussetzungen vorlie-
gen: 
 

 die Wahl muss ordnungsgemäß abgelaufen sein 

 die gewählte Person muss wählbar sein 

 die gewählte Person muss die Wahl angenommen haben 

 die gewählte Person muss geeignet sein 

 die vorgeschriebenen Lehrgänge müssen mit Erfolg besucht worden sein. 

 
Die genannten Voraussetzungen werden bei beiden gewählten Personen erfüllt bzw. 
noch erfüllt. 
 
Die Gewählten bedürfen gem. Art. 8 Abs. 4 BayFwG der Bestätigung der Gemeinde 
im Benehmen mit dem Kreisbrandrat (KBR). Herr KBR Christan Demleitner hatte bei 
den beiden gewählten Kommandanten keine Bedenken (Anlage). 
 
 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat bestätigt den in der Aktivenversammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
Dietldorf vom 03.07.2021 gewählten 1. Kommandanten, Herrn Marco Kellner, und 
den Stellvertreter des 1. Kommandanten (2. Kommandant), Herrn Peter Beer. 
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Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig. 
 
Ja 21  Nein 0 
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Beschluss 
 

Nr.:182 
 

Gegenstand: Bestätigung des gewählten 1. Kommandanten und des gewählten 
Stellvertreters des 1. Kommandanten (2. Kommandant) gem. Art. 8 
Abs. 4 BayFwG der Freiwilligen Feuerwehr Pottenstetten 

 
Nach ordnungsgemäßer Ladung sind der 1. Bürgermeister und 20 der 24 Gremienmit-
glieder erschienen; sie waren für oben bezeichneten Beratungsgegenstand stimmbe-
rechtigt. 
Beschlussfähigkeit nach Art. 47 Abs. 2 GO war sonach gegeben. 

 
 
Sachdarstellung, Begründung: 
 
Am 09.07.2021 wurden der 1. Kommandant, Herr Roland Flauger, sowie der Stellver-
treter des 1. Kommandanten (2. Kommandant), Herr Daniel Steinbauer, der Freiwilli-
gen Feuerwehr Pottenstetten im Rahmen einer Aktivenversammlung neu gewählt. 
 
Herr Roland Flauger wurde von den 22 anwesenden wahlberechtigten Aktiven mit 19 
Stimmen zum 1. Kommandanten gewählt. 
 
Herr Daniel Steinbauer wurde von den 22 anwesenden wahlberechtigten Aktiven mit 
21 Stimmen zum Stellvertreter des 1. Kommandanten (2. Kommandant) gewählt. 
 
Für die Bestätigung als Kommandanten müssen folgende Voraussetzungen vorlie-
gen: 
 

 die Wahl muss ordnungsgemäß abgelaufen sein 

 die gewählte Person muss wählbar sein 

 die gewählte Person muss die Wahl angenommen haben 

 die gewählte Person muss geeignet sein 

 die vorgeschriebenen Lehrgänge müssen mit Erfolg besucht worden sein. 
 

Die genannten Voraussetzungen sind bei den beiden gewählten Personen erfüllt. 
 
Die Gewählten bedürfen gem. Art. 8 Abs. 4 BayFwG der Bestätigung der Gemeinde 
im Benehmen mit dem Kreisbrandrat (KBR). Herr KBR Christan Demleitner hatte bei 
den beiden gewählten Kommandanten keine Bedenken. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat bestätigt den in der Aktivenversammlung der Freiwilligen Feuerwehr 
Pottenstetten vom 09.07.2021 gewählten 1. Kommandanten, Herrn Roland Flauger, 
und den Stellvertreter des 1. Kommandanten (2. Kommandant), Herrn Daniel Stein-
bauer. 
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Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig 
 
Ja 21  Nein 0 
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Beschluss 
 

Nr.:183 
 

Gegenstand: Städtischer Kindergarten - Anpassung der Gebührenstruktur 

 
Nach ordnungsgemäßer Ladung sind der 1. Bürgermeister und 20 der 24 Gremienmit-
glieder erschienen; sie waren für oben bezeichneten Beratungsgegenstand stimmbe-
rechtigt. 
Beschlussfähigkeit nach Art. 47 Abs. 2 GO war sonach gegeben. 

 
 
Sachdarstellung, Begründung: 
 
Die Buchung der Betreuungszeiten im städt. Josefine- und Louise-Haas-
Kindergarten erfolgt nach den Regularien des BayKiBiG. Je länger die gebuchte Be-
treuungszeit ist, desto höher ist die Gebühr. 
 
Auch die Abrechnung der staatlichen Zuschüsse und die Zuschüsse der Stadt für die 
freigemeinnützigen Träger erfolgt nach den Bestimmungen des BayKiBiG. 
 
In den letzten Jahren ist eine kontinuierliche Erhöhung der Ausgaben in allen Kinder-
betreuungseinrichtungen zu verzeichnen. Dies ist einmal auf eine Erhöhung des Per-
sonaleinsatzes zurückzuführen, da die gesetzlichen Vorschriften die Anforderung an 
die Betreuung und das Bildungsprogramm immer weiter erhöht haben und deshalb 
auch der Personaleinsatz gestiegen ist. 
 
Außerdem werden die Erzieherinnen und Kinderpflegerinnen durch die Einführung 
einer zusätzlichen Entgelttabelle für den Sozial- und Erziehungsdienst auch besser 
besoldet. Dieser erhöhte Personaleinsatz in Verbindung mit den sonstigen gestiege-
nen Anforderungen, z.B. bei der Inklusion von Kindern mit Handicaps führt zu einer 
wesentlichen Kostenmehrung. 
 
Gestiegen sind auch die staatlichen und kommunalen Zuschüsse nach dem 
BayKiBiG, der für die Zuschussberechnung maßgebliche Basiswert hat sich seit 
2016 von 1.104,48 auf 1.229,11 erhöht. Gleich geblieben sind in diesem Zeitraum die 
Elternbeiträge für den Kindergarten, der das letzte Mal im Jahre 2007 erhöht wurde. 
 
 
 
 
Derzeit gilt folgende Entgelttabelle: 
 
4-5 Std. = 60,00 € 
5-6 Std. = 68,00 € 
6-7 Std. = 76,00 € 
7-8 Std. = 84,00 € 
8-9 Std. = 92,00 € 
9-10 Std. =  100,00 € 
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Diese Entgelttabelle gilt für den städtischen Kindergarten sowie für den Kath. Kinder-
garten Don Bosco und den AWO-Kindergarten. Die übrigen Betreuungseinrichtungen 
im Bereich der Stadt Burglengenfeld wenden die nachstehend aufgeführten Entgelt-
staffeln an: 
 
BRK-Kindergarten Burg Zauberstein 
 

4-5 Std. =   98,00 € 
5-6 Std. = 108,00 € 
6-7 Std. = 123,00 € 
7-8 Std. = 138,00 € 
8-9 Std. = 153,00 € 
9-10 Std. = 173,00 €  
 
BRK Waldkindergarten Eidexln 
 

Betreuungszeit 07:30 Uhr bis 14:00 Uhr 
Beitragssatz 110,00 € 
 
Johanniter Kinderhaus an der Ludwig-Erhard-Straße 
 

4-5 Std. =   98,00 € 
5-6 Std. = 108,00 € 
6-7 Std. = 123,00 € 
7-8 Std. = 138,00 € 
8-9 Std. = 153,00 € 
 
Es handelt sich hier um die im letzten Jahrzehnt neu hinzugekommenen Einrichtun-
gen, die sich voll aus den Zuschüssen nach BayKiBiG und den Elternbeiträgen fi-
nanzieren müssen, da die Stadt für diese Einrichtungen keinen Defizitvertrag abge-
schlossen hat. 
 
Wir haben im Interesse einer Gebührenanpassung und einer weitgehenden Harmo-
nisierung mit allen Trägern von Kinderbetreuungseinrichtungen Gespräche geführt 
und gemeinsam die nachstehend aufgeführte neue Entgelttabelle erarbeitet: 
 
4-5 Std. = 100,00 € 
5-6 Std. = 120,00 € 
6-7 Std. = 140,00 € 
7-8 Std. = 160,00 € 
8-9 Std. = 180,00 € 
9-10 Std. =    200,00 € 
 
Bei der Entscheidung über diesen Vorschlag bitten wir zu berücksichtigen, dass der 
Freistaat Bayern seit einigen Jahren für jedes betreute Kind einen Beitragszuschuss 
in Höhe von monatlich 100,00 € leistet. Dieser Beitragszuschuss fließt automatisch in 
die Abrechnung nach BayKiBiG ein, so dass die Eltern unmittelbar entlastet werden. 
 
Betrachten wir den Vorschlag einer neuen Entgelttabelle so kann festgestellt werden, 
dass eine Betreuungszeit bis 5 Stunden täglich für die Eltern kostenlos bleibt. Die 
nachfolgenden Betreuungszeiten kosten dann je Wochenstunde im Monat 20,00 € 
mehr. Die längste Betreuungszeit von 9-10 Stunden tägliche Betreuung kostet dann 
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für die Eltern netto monatlich 100,00 €. 
 
Die anderen Kindergartenträger haben erklärt, die neue Entgelttabelle ebenfalls an-
wenden zu wollen, wenn der Stadtrat dieser Anpassung für den städtischen Kinder-
garten zustimmt. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Stadtrat stimmt der Anpassung der Elternbeiträge für die Betreuungszeiten im 
städtischen Josefine- und Louise-Haas-Kindergarten zu. 
 
Ab 01.01.2022 des Kindergartenjahres 2021/2022 gilt die nachstehend aufgeführte 
Entgelttabelle: 
 
4-5 Std. = 100,00 € 
5-6 Std. = 120,00 € 
6-7 Std. = 140,00 € 
7-8 Std. = 160,00 € 
8-9 Std. = 180,00 € 
9-10 Std. =    200,00 € 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
ungeändert beschlossen 
 
Ja 11 Nein 10 
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Beschluss 
 

Nr.:184 
 

Gegenstand: Erlass einer neuen Hundesteuersatzung ab 01.01.2022 

 
Nach ordnungsgemäßer Ladung sind der 1. Bürgermeister und 20 der 24 Gremienmit-
glieder erschienen; sie waren für oben bezeichneten Beratungsgegenstand stimmbe-
rechtigt. 
Beschlussfähigkeit nach Art. 47 Abs. 2 GO war sonach gegeben. 

 
 
Sachdarstellung, Begründung: 
 
Das Bayerische Staatsministerium des Innern, für Sport und Integration hat am 
28.07.2020, Az. B4-1536-4-2 eine neue Mustersatzung für die Erhebung einer Hun-
desteuer bekannt gemacht (she. Anlage). 
 
Die derzeit gültige Hundesteuersatzung der Stadt Burglengenfeld vom 08.10.2001 
trat am 01.01.2002 in Kraft. Da sie zum einen inhaltlich teilweise nicht hinreichend 
konkret ist und zum anderen weil auch die Steuersätze angepasst werden sollten, 
empfiehlt es sich, die Satzung auf Grundlage der aktuellen Mustersatzung neu zu 
erlassen. Außerdem muss in der Satzung bestimmt sein, zu welchem Zeitpunkt die 
Steuerschuld fällig wird. In der derzeitigen Satzung ist dies nicht erfüllt. 
 
Insbesondere bei Kampfhunden werden durch die neue Satzung alle Hunde erfasst 
die in §1 der Verordnung über Hunde mit gesteigerter Aggressivität und Gefährlich-
keit genannt sind. Es sind auch Kampfhunde mit positivem Wesenstest erfasst. 
 
In der derzeit gültigen Satzung erhalten Hundehalter die in Weilern leben eine Steu-
erermäßigung. In der Mustersatzung ist dieser Tatbestand der Steuerermäßigung 
nicht mehr enthalten und ist auf Grund der heutigen Mobilität und Vernetzung auch 
nicht mehr zeitgemäß und führt zu ungerechtfertigter Ungleichbehandlung der Hun-
dehalter. Einöden sind weiterhin erfasst. 
 
Hinsichtlich des Steuersatzes gibt es zwei Möglichkeiten. Entweder beträgt die Steu-
er für jeden Hund den gleichen Betrag und auch für jeden Kampfhund den gleichen 
(erhöhten) Betrag. Oder die Steuer wird gestaffelt, so dass die Steuer für den ersten 
Hund eine gewisse Höhe, für den zweiten Hund eine andere Höhe und für jeden wei-
teren Hund wieder eine andere Höhe beträgt. 
 
Seitens der Verwaltung wird vorgeschlagen für jeden Hund einen Steuersatz in Höhe 
von 50 € festzusetzen und von der Staffelung keinen Gebrauch zu machen. Für je-
den Kampfhund wird ein Steuersatz in Höhe von 500 € vorgeschlagen. Die Stadt 
Teublitz erhebt die Hundesteuer seit Jahren in dieser Höhe. 
 
In diesem Zusammenhang sei erwähnt, dass in den letzten fünf Jahren im Schnitt 
jährlich 4.465 € alleine für die Anschaffung von Dog-Stations und deren Befüllung mit 
Hundekotbeuteln ausgegeben wurden. Der Aufwand des Bauhofs nimmt ebenfalls 
ständig zu, da die immer mehr werdenden Dog-Stations regelmäßig geleert und mit 
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neuen Beuteln befüllt werden müssen. Der Aufwand des Bauhofs (Personal- und 
Fahrzeugeinsatz, Entsorgung) für die derzeit 21 Hundekotbehälter im gesamten 
Stadtgebiet liegt pro Jahr bei rd. 15.000 €. 
 
 
Beschluss: 
 
Die als Anlage beiliegende Satzung für die Erhebung der Hundesteuer (Hundesteu-
ersatzung – HStS) wird zum 01.01.2022 erlassen. 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
ungeändert beschlossen 
 
Ja 17  Nein 4 
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Beschluss 
 

Nr.:185 
 

Gegenstand: Mögliche Anschaffung von Luftreinigungsgeräten für die Hans-
Scholl-Grundschule und die Sophie-Scholl-Mittelschule 

 
Nach ordnungsgemäßer Ladung sind der 1. Bürgermeister und 20 der 24 Gremienmit-
glieder erschienen; sie waren für oben bezeichneten Beratungsgegenstand stimmbe-
rechtigt. 
Beschlussfähigkeit nach Art. 47 Abs. 2 GO war sonach gegeben. 

 
 
Sachdarstellung, Begründung: 
 
 
Durch die Auflegung eines erneuten Förderprogramms für die Anschaffung von Luft-
reinigungsgeräten für Schulen durch die Staatsregierung ist dieses Thema in der ak-
tuellen Diskussion. Die entsprechende Förderrichtlinie liegt zwischenzeitlich vor. 
Folgende Eckpunkte sind in dem beschlossenen Konzept enthalten: 
 

- Fördergegenstand ist die Beschaffung von mobilen Luftreinigungsgeräten so-

wie von dezentralen Lüftungsanlagen, soweit diese nicht von der Bundesför-

derung „Corona-gerechte stationäre raumlufttechnische Anlagen“ umfasst 

sind, für Klassen- und Fachräume. 

- Mobile Luftreinigungsgeräte müssen mit Filtertechnologie, UV-C-Technologie, 

Ionisations- und Plasmatechnologie oder Kombination aus diesen Technolo-

gien arbeiten. Andere Technologien sind nicht förderfähig. 

- Der staatliche Förderanteil liegt bei bis zu 50%, der Förderhöchstbetrag pro 

Raum beträgt 1.750 €. 

- Als allgemein zugelassener vorzeitiger Maßnahmenbeginn gilt der 1. Mai 

2021. 

 
Sollten die Grund- und Mittelschule mit Luftreinigungsgeräten ausgestattet werden 
müssten rd. 50 Geräte angeschafft werden. Die Kosten pro Gerät dürften zwischen 
3.500 € und 4.000 € liegen. 
 
Bei angenommenen Kosten pro Gerät in Höhe von 3.750 € würden sich damit Ge-
samtausgaben von 187.500 € ergeben. Abzüglich der möglichen Maximalförderung 
in Höhe von 87.000 € verbliebe bei der Stadt ein Eigenanteil in Höhe von 100.500 €. 
 
In der Zuwendungsrichtlinie sind die technischen Anforderungen an die Geräte ge-
nau geregelt, auch im Hinblick auf die verschiedenen förderfähigen Technologien. 
Konkret heißt es darin auch: „… Für alle Technologien ist unter Berücksichtigung der 
Raumgegebenheiten (Raumvolumen, Luftführung und Luftströmungen im Raum) der 
Aufstellungsort im Raum sorgfältig zu planen und umzusetzen. Bei der Beschaffung 
wird generell empfohlen, eine Fachfirma beizuziehen, die die Eignung der Geräte für 
die konkreten Klassen- und Fachräume prüft und bestätigt. …“ 



48 

 
Die Anschaffung mobiler Luftreinigungsgeräte will wohl überlegt sein. In der „Chef-
Info Bayerischer Städtetag“ vom 06.07.2021 und der Pressemitteilung des Bayeri-
schen Städtetags vom 06.07.2021 (Anlage 1) sind die bislang offen gebliebenen 
Fragen hinsichtlich der Anschaffung und Förderung der Geräte verdeutlicht. Auch 
das aktuelle Rundschreiben des Bayerischen Städtetags vom 16.07.2021 mit den 
beigefügten Schreiben der kommunalen Spitzenverbände (Anlage 2) macht deutlich, 
dass hier durchaus noch Klärungsbedarf bestünde. 
 
In unseren beiden Nachbarstädten wird bzw. wurde die Angelegenheit unterschied-
lich gehandhabt. Die Stadt Maxhütte-Haidhof hat bereits 33 mobile Luftreinigungsge-
räte beschafft. Die Stadt Teublitz hat sich gegen die Anschaffung ausgesprochen. 
 
Seitens der Verwaltung wird die Anschaffung aus folgenden Gründen ebenfalls eher 
kritisch betrachtet: 
 

- die regelmäßige Fensterlüftung entfällt durch den Einsatz der Geräte nicht, da 

hier nur die vorhandene Raumluft umgewälzt wird 

- die Lärmentwicklung der Geräte wirkt sich störend auf den Unterricht aus, 

ggfs. werden aus diesem Grund die Geräte nicht eingeschaltet 

- hohe Folge- und Wartungskosten, je nach eingesetzter Technologie 

- relativ großer Platzbedarf 

- derzeit keine Aussage darüber, ob vorhandene Geräte Präsenzunterricht ga-

rantieren oder mögliche Quarantänemaßnahmen verhindern; u.U. werden teu-

re Geräte beschafft und die Klassenzimmer bleiben bei höheren Inzidenzen 

oder einem auftretenden Corona-Fall trotzdem leer 

- eine Anschaffung bis zum Schuljahresbeginn 2021/2022 kann anvisiert wer-

den, erscheint aber auf Grund der hohen Nachfrage schwer realisierbar 

- bisher liegen für alle Luftreinigungsgeräte nur Erfahrungswerte unter Laborbe-

dingungen vor. Wie sich hier der Betrieb in der Realität darstellt, ist nicht be-

kannt; 

- beim Lüften von Räumen ist von einem sechsfachen Luftdurchsatz pro Stunde 

grundsätzlich auszugehen; Raumluftgeräte sollten den Wert ebenfalls leisten, 

was bedeutet, dass unter Umständen in Klassenzimmern zwei Geräte aufge-

stellt werden müssen, da aufgrund der Leistungsstufenschaltung ein dauerhaf-

ter Betrieb im oberen Level zu intensiven Lärmbelästigungen führt; 

- das Umweltbundesamt empfiehlt grundsätzlich den Einsatz mobiler Luftreini-

gungsgeräte nur dann, wenn die einzelnen Räume weder mit raumlufttechni-

schen Anlagen ausgestattet sind, noch mit ausreichend großen Fensteröff-

nungen die Raumlüftung zu bewerkstelligen ist (Ausnahmefall); 

- inwiefern die UVC-Technologie, oder reine Luftfiltergeräte, oder weitere Tech-

nologien, wie z.B. Ionisations- und Plasmatechnologie oder Ozontechnologie 

zum Einsatz kommen soll, muss gegebenenfalls von einem Fachmann einge-

schätzt werden, da hier von Seiten der Verwaltung keine Fachkenntnisse vor-

handen sind. Aus diesem Grund wird auch vorgeschlagen, zur Bemessung 

der Geräte ein Fachbüro hinzuzuziehen; 
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- der DGUV kommt in einer eigenen Einschätzung zum Fazit, dass mobile 

Raumluftgeräte ebenfalls nur als ergänzende präventive Infektionsschutz-

maßnahme zum Schutz vor dem Virus SARS-COV-II in Innenräumen sinnvoll 

sind. Sie können die notwendige Frischluftzufuhr nicht ersetzen und bieten 

auch keinen Schutz vor einer möglichen Tröpfcheninfektion; 

- unzweifelhaft ist auch die Tatsache, dass eine mögliche Tröpfcheninfektion 

durch eine angesteckte Person im Klassenraum nicht durch mobile Luftreini-

gungsgeräte verhindert werden kann. (und dadurch die anderen Schüler an-

gesteckt werden können). Insofern wird von Seiten der Verwaltung geraten, 

dass nur für Räume, die nach den vorgenannten Kriterien nicht hinreichend 

gelüftet werden können, Geräte besorgt werden sollen; 

- anzumerken ist weiterhin, dass die gleichen Bedingungen für Kindergärten 

und Kinderkrippen anzusetzen sind; 

- der effektive Einsatz von mobilen Luftreinigungsgeräten ist zudem abhängig 

von der Raumstruktur und kann häufig eine gänzliche Luftfilterung im Raum  

trotz aller Vorkehrungen, nicht sicherstellen (Erhöhung der Anzahl von Gerä-

ten). 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Für alle Klassen- und Fachräume der Hans-Scholl-Grundschule und der Sophie-

Scholl-Mittelschule werden Luftreinigungsgeräte beschafft. Eine Fachfirma wird 
beauftragt, die Raumgegebenheiten zu untersuchen und Angebote für geeignete 
Geräte einzuholen. Als Deckungsmittel werden die Ansparsummen im Haushalt 
2021 für die geplanten Feuerwehrfahrzeuge (200.000 € stehen zur Verfügung) 
verwendet. 

 
oder: 
 
2.  Es sollen nur Geräte für Räume beschafft werden, bei denen für die eine ausrei-

chende Fensterlüftung nicht gesorgt werden kann. 
 
oder: 
 
 
3. Es werden keine Luftreinigungsgeräte für die Hans-Scholl-Grundschule und die 

Sophie-Scholl-Mittelschule beschafft. 
 
 
 
Nach längerer Diskussion ergänzt Bürgermeister Thomas Gesche den ersten  
Beschlussbestandteil wie folgt: 
„Sollte dieser Punkt beschlossen werden, soll nach Eingang der Ausschreibungs- 
ergebnisse der Ferienausschuss so schnell wie möglich über die Beauftragung  
entscheiden.“ 
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geänderter Beschluss: 
 
1. Für alle Klassen- und Fachräume der Hans-Scholl-Grundschule und der Sophie-

Scholl-Mittelschule werden Luftreinigungsgeräte beschafft. Eine Fachfirma wird 
beauftragt, die Raumgegebenheiten zu untersuchen und Angebote für geeignete 
Geräte einzuholen. Als Deckungsmittel werden die Ansparsummen im Haushalt 
2021 für die geplanten Feuerwehrfahrzeuge (200.000 € stehen zur Verfügung) 
verwendet. 
Sollte dieser Punkt beschlossen werden, soll nach Eingang der Ausschreibungs- 
ergebnisse der Ferienausschuss so schnell wie möglich über die Beauftragung  
entscheiden. 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
 
Ja 14  Nein 7 
 
 
 
2.  Es sollen nur Geräte für Räume beschafft werden, bei denen für die eine ausrei-

chende Fensterlüftung nicht gesorgt werden kann. 
 
obsolet 
 
 
3. Es werden keine Luftreinigungsgeräte für die Hans-Scholl-Grundschule und die 

Sophie-Scholl-Mittelschule beschafft. 
 
obsolet 
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Beschluss 
 

Nr.:186 
 

Gegenstand: Mögliche Anschaffung von Luftreinigungsgeräten für die Kindergär-
ten 

 
Nach ordnungsgemäßer Ladung sind der 1. Bürgermeister und 20 der 24 Gremienmit-
glieder erschienen; sie waren für oben bezeichneten Beratungsgegenstand stimmbe-
rechtigt. 
Beschlussfähigkeit nach Art. 47 Abs. 2 GO war sonach gegeben. 

 
 
Sachdarstellung, Begründung: 
 
Das Bayer. Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales hat eine Richtlinie zur 
Förderung von Investitionskosten für technische Maßnahmen zum infektionsschutz-
gerechten Lüften in der Kindertagesbetreuung und in den Heilpädagogischen Tages-
stätten der Jugend- und Behinderten-pflege veröffentlicht (BayMBL. 2021 Nr. 500 v. 
14. Juli 2021). 
 
Die Richtlinie ist weitgehend identisch mit der am selben Tag veröffentlichten Richtli-
nie des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus zum Lüften in den Schulen und 
stellt auch auf die gleichen technischen Standards ab. 
Wir verweisen daher auf die Berichtsvorlage zum TOP 9. 
 
Die Sachlage ist bei den Kindertagesstätten identisch mit der in den Schulen. 
Im Falle der Kindertagesstätten ist zu bedenken, dass nur der Josefine-Haas-
Kindergarten und der Louise-Haas-Kindergarten im Eigentum der Stadt stehen. Die 
übrigen Kindergärten und die Kinderkrippen stehen im Eigentum der jeweiligen Trä-
ger. 
 
Die Stadt muss deshalb entscheiden, ob nur die stadteigenen Räume oder auch die 
Räumlichkeiten der gemeinnützigen Träger auf Kosten der Stadt mit Reinigungsgerä-
ten ausgestattet werden. Falls die letzte Alternative beschlossen wird sollte festge-
halten werden, dass die Betriebskosten dieser Geräte von den Trägern zu überneh-
men sind. 
 
Eine überschlägige Bedarfsermittlung ergibt für alle Kindergärten und Kinderkrippen 
in Burglengenfeld eine Anzahl von ca. 45 Räumen (Gruppenräume und Funktions-
räume wie z.B. Ruheräume), die ausgestattet werden müssten. Somit ist mit Ge-
samtkosten von ca. 170.000,00 € und einem städt. Eigenanteil von 92.000,00 € zu 
rechnen. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Für die Gruppen- und Funktionsräume in den Kindertageseinrichtungen im Be-

reich der Stadt Burglengenfeld werden Luftreinigungsgeräte beschafft. Eine Fach-

firma wird beauftragt, die Raumgegebenheiten zu untersuchen und Angebote für 
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geeignete Geräte einzuholen. Als Deckungsmittel werden die Ansparsummen im 

Haushalt 2021 für die geplanten Feuerwehrfahrzeuge (200.000 € stehen zur Ver-

fügung) verwendet. 

 
2. Es sollen nur Geräte für Räume beschafft werden, bei denen für die eine ausrei-

chende Fensterlüftung nicht gesorgt werden kann. 

 
3. Den gemeinnützigen Trägern der Kindertagesstätten wird das Angebot unterbrei-

tet, dass die Stadt für deren Einrichtungen ebenfalls zu den gleichen Bedingun-

gen Luftreinigungsgeräte anschafft. 

In diesem Fall erklären sich die Träger bereit, die Betriebskosten für diese Geräte 
zu tragen. 
 

4. Es werden keine Luftreinigungsgeräte für die Kindergärten und Kinderkrippen be-

schafft. 

 
 
Bürgermeister Thomas Gesche ergänzt die ersten Beschlussbestandteil wie bei TOP 
Ö 9 um folgenden Satz: 
„Sollte dieser Punkt beschlossen werden, soll nach Eingang der Ausschreibungser-
gebnisse der Ferienausschuss so schnell wie möglich über die Beauftragung  
entscheiden.“ 
 
Die Nr. 3 des Beschlussvorschlags wird ebenfalls durch Bürgermeister Thomas Ge-
sche wie folgt ergänzt: 
„Die Stadt koordiniert die Anschaffung. Die nicht durch Zuschuss abgedeckten Kos-
ten erstatten die Träger an die Stadt.“ 
 
 
geänderter Beschluss: 
 
1. Für die Gruppen- und Funktionsräume in den Kindertageseinrichtungen im Be-

reich der Stadt Burglengenfeld werden Luftreinigungsgeräte beschafft. Eine Fach-

firma wird beauftragt, die Raumgegebenheiten zu untersuchen und Angebote für 

geeignete Geräte einzuholen. Als Deckungsmittel werden die Ansparsummen im 

Haushalt 2021 für die geplanten Feuerwehrfahrzeuge (200.000 € stehen zur Ver-

fügung) verwendet. 

Sollte dieser Punkt beschlossen werden, soll nach Eingang der Ausschreibungs-
ergebnisse der Ferienausschuss so schnell wie möglich über die Beauftragung  
entscheiden. 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
Ja 14  Nein 7 
 
 
2. Es sollen nur Geräte für Räume beschafft werden, bei denen für die eine ausrei-

chende Fensterlüftung nicht gesorgt werden kann. 
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obsolet 

 
3. Den gemeinnützigen Trägern der Kindertagesstätten wird das Angebot unterbrei-

tet, dass die Stadt für deren Einrichtungen ebenfalls zu den gleichen Bedingun-

gen Luftreinigungsgeräte anschafft. 

In diesem Fall erklären sich die Träger bereit, die Betriebskosten für diese Geräte 
zu tragen. 
Die Stadt koordiniert die Anschaffung. Die nicht durch Zuschuss abgedeckten 
Kosten erstatten die Träger an die Stadt. 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
Ja 12  Nein 9 
 
 

4. Es werden keine Luftreinigungsgeräte für die Kindergärten und Kinderkrippen be-

schafft. 

 
obsolet 
 
 
 



74 

 

Gegenstand: Anfragen nach § 31 der Geschäftsordnung / Informationen des Bür-
germeisters 

 

Anfragen nach § 31 der Geschäftsordnung 

 
Stadtrat Sebastian Bösl möchte wissen, ob es einen neuen Sachstand zum Thema 
TV-Gelände gibt. Bürgermeister Thomas Gesche teilt mit, dass die Erstellung des 
Gutachtens voranschreitet und der Gutachterausschuss mit dem Vorsitzenden bzw. 
mit den Verantwortlichen des TV´s und dem Stadtbaumeister Franz Haneder bei ei-
nem Ortstermin waren. Derzeit wird auf das Ergebnis des Gutachterausschusses, 
also des Landkreises Schwandorf, gewartet. Stadtrat Sebastian Bösl fragt nach, ob 
dies zeitlich konkretisiert werden kann. Bürgermeister Thomas Gesche teilt mit, dass 
eine zeitliche Einschätzung schwierig ist. Stadtbaumeister Franz Haneder gibt an, 
dass er an der Sache dranbleibt. 
 
Stadtrat Sebastian Bösl fragt nach, ob es neue Entwicklungen zum Leerstand des 
alten Toom gibt. Bürgermeister Thomas Gesche erklärt, dass es zu diesem Thema 
derzeit keine Neuigkeiten gibt. Es werden Gespräche mit dem Inhaber der Immobilie 
über verschiedenste Optionen geführt. 
 
Stadtrat Sebastian Bösl möchte wissen, ob es zum Thema VAZ irgendwelche neuen 
Entwicklungen gibt. Bürgermeister Thomas Gesche antwortet, dass er offiziell keine 
neuen Kenntnisse zum Thema VAZ hat. 
 
Stadtrat Sebastian Bösl fragt nach, ob der Klimaschutzmanager tatsächlich erst zum 
01.01.2022 beginnen soll. Bürgermeister Thomas Gesche gibt an, dass der Beginn 
des Klimaschutzmanagers bei der Stadt Burglengenfeld vielleicht auch schon eher 
sein wird. Der neue Klimaschutzmanager befindet sich derzeit in einem Beschäfti-
gungsverhältnis und ist in einer Schlüsselposition, welche nachbesetzt werden muss. 
Wenn die Nachbesetzung dieser Position früher gelingen sollte, kann der Klima-
schutzmanager vielleicht auch schon früher bei der Stadt Burglengenfeld anfangen. 
Im Förderantrag wurde als Beginn aber sicherheitshalber der 01.01.2022 angege-
ben. 
 
 
Stadtrat Hans Glatzl teilt mit, dass es ja eine „10-minütige“ Verkehrsschau zur Que-
rungshilfe Umgehung-Gutenbergstraße gegeben hat. Stadtrat Hans Glatzl bedankt 
sich vorab, dass der Weg von der Umgehungsstraße zur Dieselstraße vom Bauhof 
ausgeschnitten und hergerichtet wurde. 
Stadtrat Hans Glatzl möchte dazu wissen, auf welcher Grundlage die Verwaltung die 
Einschätzung von Polizei und Straßenverkehrsbehörde teilt, dass diese Verbindung 
zum Gewerbegebiet und Naherholungsgebiet nicht stark benutzt wird und eine Que-
rungshilfe deshalb nicht erforderlich ist. Bürgermeister Thomas Gesche erklärt, dass 
dies die Einschätzung der Straßenverkehrsbehörde des Landratsamtes ist und man 
zu dieser Einschätzung kommen kann. Jedoch müsste dies auch baulich betrachtet 
werden. Bei Einfügung einer Verkehrsinsel als Querungshilfe müsste die Straße auf-
geweitet werden und dies ist technisch gesehen nicht möglich. Bei der Brücke kann 
aufgrund der Pfeiler die Straße nicht aufgeweitet werden. 
Stadtrat Hans Glatzl weist darauf hin, dass zumindest der Weg runter von der Jura-
straße zur Umgehungsstraße auch ausgeschnitten und über eine Geschwindigkeits-
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beschränkung nachgedacht werden könnte. 
 
Stadtrat Hans Glatzl möchte wissen, ob es aus Sicht der Verwaltung zu einer Verzö-
gerung des Schulhausneubaus kommt bzw. wann konkret mit dem Beginn der Bau-
arbeiten zu rechnen ist. Bürgermeister Thomas Gesche teilt mit, dass die Schule aller 
Voraussicht nach im September 2022 in Betrieb genommen werden kann. Der Be-
ginn der Bauarbeiten soll in den nächsten Wochen stattfinden. Allerdings sind pan-
demiebedingt einige Unwägbarkeiten was die Materialkosten und die Auslastung der 
Firmen angeht. Dadurch kann es natürlich sein, dass es zu einer Verzögerung 
kommt. Bisher läuft aber von städtischer Seite alles ordnungsgemäß. 
 
Stadtrat Hans Glatzl möchte wissen, wie hoch die Nutzung/ Auslastung der stadtei-
genen Elektrotankstellen ist. Bürgermeister Thomas Gesche antwortet, dass dreistel-
lige Ladevorgänge pro Jahr auf allen Elektrosäulen verzeichnet werden. Genaues 
Zahlenmaterial kann bis zur nächsten regulären Sitzungsrunde im September vorge-
legt werden. 
 
 
Stadtrat Gregor Glötzl teilt mit, dass das alte Flussbadgelände derzeit rege genutzt 
wird und möchte wissen, ob die Möglichkeit besteh dort einen Bayern Wlan access 
point zu errichten. Stadtbaumeister Franz Haneder erklärt, dass die Voraussetzun-
gen für einen Bayern Wlan access point am alten Flussbadgelände gegeben sind 
und dieser nach Prüfung der derzeitigen Anschlüsse auch errichtet werden soll. 
 
 
Stadtrat Albin Schreiner fragt nach, warum in der Mittelschule derzeit kein Pausen-
verkauf stattfindet und ob dies bis zum neuen Schuljahr behoben werden kann. An 
allen umliegenden Schulen findet nämlich ein Pausenverkauf statt. Bürgermeister 
Thomas Gesche gibt an, dass ihm darüber zwar derzeit nichts bekannt ist aber gerne 
aufgeklärt wird. 
 
 
Stadtrat Josef Schießl teilt mit, dass die Basketballer auf ihn zugekommen sind und 
gefragt haben, ab wann sie wieder auf dem Volksfestplatz spielen können. Auch ha-
ben Anwohner nachgefragt, wie lange sie noch der Lärmbelästigung durch die Ver-
anstaltung am Volksfestplatz ausgesetzt sind. 
Bürgermeister Thomas Gesche erklärt, dass nach der langen Durststrecke aufgrund 
Corona von städtischer Seite zur Belebung von Kunst, Kultur und Gastronomie die 
Veranstaltung „Sommergarten“ am Volksfestplatz genehmigt wurde. Die Veranstal-
tung ist nach Rücksprache mit dem Landratsamt coronatechnisch möglich und soll 
auch ein Testmodell sein, um zu schauen wie das Ganze läuft. Allerdings werden 
Veranstaltungen in dieser Länge künftig nicht mehr genehmigt. Was den Lärmpegel 
angeht, gibt es großen Unmut. Diesen Freitag wird mit dem Ordnungsamt und dem 
Veranstalter ein gemeinsamer Gesprächstermin stattfinden. Künftig wird man aber 
wieder auf das bewährte Veranstaltungskonzept zurückkommen. Dazu wird im Sep-
tember ein Beschluss des Stadtrates notwendig sein. 
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Informationen des Bürgermeisters 

 
Bürgermeister Thomas Gesche teilt mit, dass ab nächster Woche eine Kunstausstel-
lung in der Klosterschänke stattfindet und lädt die Anwesenden dazu ein. Die Aus-
stellung findet den gesamten August statt und kann an mehreren Tagen die Woche 
besucht werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Thomas Gesche Sophia Barth 
1. Bürgermeister Schriftführer/in 
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